
 

MORITZ HOPMANN VERLÄSST ST. JAKOB 
Der Kirchenmusiker von St. Jakob, Moritz Hopmann, ist bereits seit 

längerer Zeit im Krankenstand. Jetzt verlässt er auf eigenen Wunsch 

die Vollzeitstelle in unserer Pfarrei, um eine kleinere Teilzeitstelle an-

treten zu können. 

Pater Brühl bedankte sich in einem persönlichen Gespräch bei Mo-

ritz Hopmann für seinen Dienst in unserer Gemeinde. Kirchenmusik 

ist Verkündigung des Evangeliums. Diese Einstellung habe Moritz 

Hopmann immer deutlich gemacht, so der Stadtpfarrer. Gerade un-

sere Chöre profitierten sehr stark von seiner Leidenschaft, Menschen 

unterschiedlichsten Alters zum Singen zu bringen. Die Entwicklung, 

die unser Kirchenchor unter seiner Leitung machte, gebe davon 

Zeugnis, so P. Brühl weiter. 

Moritz Hopmann lässt allen kirchenmusikalisch Engagierten und der 

Gemeinde seine herzlichsten Grüße ausrichten und bedankt sich 

sehr herzlich für die Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. P. 

Brühl wünschte Moritz Hopmann alles Gute und Gottes Segen in 

seiner neuen Aufgabe und betonte, dass er in Sankt Jakob jederzeit 

willkommen sei. 

WAHL DES PFARRGEMEINDERATS 
Die Wahl der Kandidat:innen für den Pfarrgemeinderat findet im 

Pfarrzentrum am 

Samstag, den 19.03.22 von 19:15 bis 20:00 Uhr und am 

Sonntag, den 20.03.22 von 09:45 bis 13:00 Uhr und von 17:30 bis 

20:00 Uhr statt. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, per Briefwahl abzustimmen. So-

fern Wahlberechtigte davon Gebrauch machen, sind die Briefwahl-

unterlagen bis spätestens 16.03.22 im Pfarrbüro anzufordern: 

Kath. Stadtpfarramt, Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Telefon 0821/588680, Fax 0821/5886850 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

Ihre Wahl per Briefwahl muss bis spätestens 20.03.22, 20:00 Uhr, 

beim Wahlausschuss eingegangen sein. Wahlberechtigt sind alle 

Katholiken, die das 14. Lebensjahr vollendet haben und in der Pfarr-

gemeinde wohnen. Es können bis zu zehn Personen aus dem Kreis 

der Kandidatinnen und Kandidaten gewählt werden. 

Der Wahlausschuss 

KOLLEKTEN  

27.02. / 06.03.22: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: Barks (Shutterstock) 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Mittwoch, 02.03.22------------------------------------- St. Jakob, 19:00 Uhr 

Aschermittwoch 
Den diesjährigen Aschermittwochsgottesdienst stellen wir in unserer 

Gemeinde ganz bewusst unter das Thema „Schuld der Kirche“. Wir 

stellen uns dem Versagen unserer Kirche in der Missbrauchskrise 

und beten um Vergebung und Heilung. Das Aschenkreuz wird 

selbstverständlich in gewohnter Weise gespendet. 

Donnerstag, 03.03.22 --------------------------- Afrazimmer, 19:00 Uhr 

Fastenreihe in St. Jakob 
In der Fastenzeit bietet P. Brühl donnerstags um 19 Uhr eine Reihe 

(4 Termine) zu den großen Lebensthemen an. Wir schauen auf den 

Sinn des Lebens, auf die Liebe und Beharrlichkeit, auf Arbeit und 

Glück. Alle Termine können einzeln besucht werden. Die Themen 

bauen nicht aufeinander auf. Auch junge Menschen sind explizit zur 

Fastenreihe eingeladen. Im ersten Teil, am Donnerstag, 03.03.22, 

widmen wir uns dem Thema „Liebe“. Wir treffen uns um 19 Uhr im 

Afrazimmer/Pfarrzentrum. Neben einem Input gibt es die Möglich-

keit zum Austausch, ein kleiner Wortgottesdienst schließt den Abend 

ab. Ende wird um ca. 21 Uhr sein. 

Freitag, 04.03.22 ----------------------------------------- St. Jakob, 18:00 Uhr 

Weltgebetstag 
Zukunftsplan: Hoffnung! – Dieser Gedanke steht in diesem Jahr 

über dem Ökumenischen Weltgebetstag der Frauen, der am Frei-

tag, 4. März um 18.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Jakob stattfin-

det. Frauen aus England, Wales und Nordirland haben die Texte in 

diesem Jahr zusammengestellt. Sie geben uns Einblick in ihre Le-

benssituation und laden uns ein, im Jahr 2022 den Spuren der Hoff-

nung nachzugehen. 

Wir lassen den Abend mit einem kleinen Imbiss im Divano ausklin-

gen. Dort gilt die 2G-Regel. Bitte bringen Sie die entsprechenden 

Nachweise (Impfzertifikat und Personalausweis) mit. Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

   Bitte beachten: 

   Am Faschingsdienstag, 01. März, ist das Pfarrbüro geschlossen. 9 

FAMILIENFASCHING ABGESAGT 
Die Friedberger Stadtpfarrei sagt ihren Familienfasching am nächs-

ten Sonntag, 27. Februar, ab. „Es fühlt sich für uns nicht richtig an, 

fröhlich zu feiern, während in der Ukraine Menschen unter einer 

aggressiven, kriegerischen Situation leiden“, begründet Stadtpfarrer 

Steffen Brühl die Absage. Anknüpfend an das Friedensgebet in der 

Stadtpfarrkirche vor einer Woche, an dem viele Friedbergerinnen 

und Friedberger teilgenommen hatten, wird ab sofort vor jedem 

Gottesdienst um den Frieden in der Ukraine gebetet werden. „Wir 

möchten zeigen, dass wir den Krieg in Europa zutiefst ablehnen 

und die Menschen in der Ukraine wissen lassen, dass ihr Leid gese-

hen wird, auch wenn wir uns unserer eigenen Ohnmacht bewusst 

sind“, so P. Brühl weiter.  

mailto:info@sankt-jakob-friedberg.de


SONNTAG, 27.02.22 
8. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 6,39 L 1: Sir 27,4-7   L 2: 1 Kor 15,54-58 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Therese und Josef Huber 

12:30 Uhr St. Jakob Tauffeier 

 

Treffpunkt Bücherei 

Seit über 100 Jahren gibt es uns schon, die Stadtbücherei St. Jakob. 

Aktuell sind wir 16 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen im Alter von Mit-

te 30 bis Ende 70. Wir versorgen die Friedbergerinnen und Fried-

berger mit aktuellen Medien und bieten dabei ein Angebot, bei 

dem jeder etwas für sich findet: Bücher, Hörbücher, Zeitschriften 

und DVDs. Für unsere jüngsten Leser gibt es die beliebten Tonies 

bei uns. Neben diesen Medien an unserem Standort an der Jakobs-

kirche sind wir ebenso im Internet vertreten. Alle Leserinnen und Le-

ser haben Zugriff auf die Online-Bibliothek von www.Leo-Sued.de. 

Diese Vielfalt an Angeboten begeistert uns als ehrenamtliche Mitar-

beiterinnen. Wir sind alle lesefreudig, egal in welche Richtung es 

geht. Wir freuen uns auf Kontakte mit den Leser:innen, geben ger-

ne Buchtipps und helfen beim Umgang mit neuen Medien, damit 

auch das digitale Leseerlebnis reibungslos funktioniert. Bei uns tref-

fen sich Menschen zum Austausch, die Bücher und gute Gesprä-

che schätzen und die die Freude am Lesen verbindet. Das alles be-

reitet uns sehr viel Spaß und wir freuen uns über neue lesebegeis-

terte Mitarbeiter:innen. 

 

Jeden Monat setzen wir ein Schwerpunktthema. Wir stellen dazu 

Bücher aus und bestücken zusätzlich das Divano mit unseren Medi-

en. Im Januar haben wir uns mit dem Thema Nachhaltigkeit be-

schäftigt. Wie verzichtet man auf Plastik? Wie kann man sich um-

weltbewusst ernähren? Der Februar steht ganz im Zeichen der 

Künstler. Kinder malen ihre Lieblingshelden und wir drucken die 

Kunstwerke auf Büchertaschen. In der Fastenzeit befassen wir uns 

mit gesunder Ernährung und Sport. Am 1. April laden wir zu einem 

Vortrag über dieses Thema ins Divano ein. 

 

Für die Zukunft wünschen wir uns eine moderne Bücherei, viele 

neue Leser:innen aller Altersgruppen und Nationalitäten, die wir mit 

unserer Lesebegeisterung anstecken und viele schöne Momente 

und Begegnungen in der umgebauten Stadtbücherei St. Jakob. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Team der Stadtbücherei St. Jakob 

 

 

 

 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Maria und Michael Mlaker 

   und Erna Schwesinger 

MITTWOCH, 02.03.22 
Aschermittwoch 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

   Für die verstorbenen Mitglieder der CSU 

19:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   mit Auflegung des Aschenkreuzes 

DONNERSTAG, 03.03.22 
Donnerstag nach Aschermittwoch 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

19:00 Uhr  Afrazimmer Fastenreihe in St. Jakob, 1. Teil 

FREITAG, 04.03.22 
Hl. Kasimir, Königssohn 

08:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe 

   Michael und Maria Schaul 

18:00 Uhr  St. Jakob Weltgebetstag der Frauen 

SAMSTAG, 05.03.22 
Samstag der 8. Woche im Jahreskreis 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 06.03.22 
1.FASTENSONNTAG 

Ev: Lk 4,1-13 L 1: Dtn 26,4-10       L 2: Röm 10,8-13 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - JM Therese Huber 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Lore und Franz Lettner 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Magdalena Peschke 

 

ST. JAKOB IST EIN SICHERER ORT 
Alle Menschen sollen sich in unserer Stadtpfarrei sicher, respektiert 

und wertgeschätzt fühlen. Das Institutionelle Schutzkonzept (ISK), 

das am Aschermittwoch in allen Gottesdiensten vorgestellt wird, 

beschreibt, wie dieses Ziel zu erreichen ist. Es ist eine wichtige Ori-

entierungshilfe, wird ständig weiter entwickelt und den aktuellen 

Erfordernissen angepasst. Seit 2018 gibt es eine Arbeitsgruppe, be-

stehend aus Pädagogen, Psychologen, Medizinern, Theologen, 

Juristen, aber auch Schülern und Studenten in unserer Pfarrei, die 

sich dieser so wichtigen Aufgabe annimmt. 

 Unsere aktuellen Öffnungszeiten: 

 Sonntag  09:00 bis 12:00 Uhr 

 Dienstag  16:30 bis 19:00 Uhr 

 Mittwoch  13:00 bis 17:00 Uhr 

 Donnerstag 14:00 bis 17:00 Uhr 

 Freitag  10:00 bis 12:00 Uhr 

Krieg in Europa 
Der Großerzbischof der griechisch-katholischen Kirche in der Uk-

raine, Swjatoslaw Schewtschuk, fordert ein Ende der Gewalt in 

seinem Land. Er spricht über die Auswirkungen des achtjährigen 

Konflikts auf die ukrainische Bevölkerung und über die Art und 

Weise, wie die Kirche auf die Bedürfnisse der Menschen eingehe.  

Der Text stammt aus unserem Friedensgebet in der letzten Wo-

che und ist jetzt nach Ausbruch des Krieges noch aktueller. 

 

„Weltweit entsteht ein neuer Götzendienst der Gewalt, und als 

Christen müssen wir nein sagen zur Gewalt, nein zum Militärein-

satz. Dialog, Zusammenarbeit und Solidarität sind die Mittel, 

Schwierigkeiten und Probleme in der heutigen Welt zu überwin-

den, nicht Panzer und Raketen. 

 

Unsere erste Antwort auf diese Drohungen ist das Gebet. Jeden 

Tag um 20 Uhr ukrainischer Zeit – das ist 19 Uhr mitteleuropäi-

scher Zeit – unterbrechen ukrainische Katholiken alles und beten 

gemeinsam für den Frieden in der Ukraine. 

 

Das ukrainische Volk leidet unter einem hybriden Krieg. Wir kon-

zentrieren uns oft auf die 100.000 Soldaten, die an unserer Gren-

ze aufmarschiert sind. Aber die militärische Seite ist nur ein Aspekt 

der Kriegsführung. Andere Aspekte sind Fehlinformationen und 

Propaganda, politische und wirtschaftliche Eskalation. Das hat 

fürchterliche psychologische Auswirkungen auf die ukrainischen 

Bürger. Die Ukrainer leiden bereits unter den Folgen dieser Situa-

tion. Die Armut in der Bevölkerung in der Ukraine wächst. Viele 

Menschen sind auf die Suppenküchen der Kirche angewiesen. 

 

Orthodox, protestantisch oder katholisch, wir sind uns sehr einig 

in der Unterstützung unseres Volkes. Wir haben die gleiche Frie-

densbotschaft. Unter den Menschen gibt es keine Spaltungen.“ 

 

Beten wir gemeinsam um den Frieden in der Ukraine, in Europa 

und in der Welt! 

P. Steffen Brühl, Stadtpfarrer 


